
Uwe Kaminsky

Zum Quellenwert von Klientenakten –

Beispiele aus der Forschungspraxis



Historische 

Perspektivenänderung

Von Ideengeschichtlichen und organisationsgeschichtlichen 

Rekonstruktionen (auch Täterforschung)

zu

Opferforschung (Biographisierung als Gegenstrategie gegen das 

Verschwinden des Individuums)

Sichtbarmachung ausgegrenzter gesellschaftlicher Gruppen aus dem 

kollektiven Gedächtnis (Zwangssterilisierte, Zwangsarbeiter, 

Heimkinder, Psychiatrieerfahrene, Menschen mit Behinderungen...)



Beispiel Zwangsarbeiterforschung

Zwangsarbeit in Kirche und Diakonie 2000-2005 

am Beispiel der Ev. Kirche im Rheinland

Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ 

und 

landeskirchliche Begegnungs- und 

Anerkennungsprogramme

Überlieferung aus 

Personalabteilungen

Lebensgeschichtliche Interviews



Beispiel 

Heimkinder

Konfessionelle Heimerziehung 

Akten von Heimkindern: 

Landesjugendamt Rheinland-Pfalz 

Archiv des Landschaftsverbandes 

Rheinland

Akten der Einrichtungen, z.B. Kinder- und 

Jugendhilfe Oberbieber

Interviews mit ehemaligen Heimkindern



Beispiel einer Erziehungsliste



Beispiel einer Erziehungsliste



Beispiel einer Erziehungsliste



Brief einer Entlaufenen

“Meinen Sie denn im Ernst, dass es mit der Heimerziehung immer 

gut ist? Die 17 Monate sind doch wohl genug, oder nicht! Kann man 

die Menschen denn wirklich zwingen auseinander zu gehen, bloß 

weil es den Behörden nicht paßt, dass sie glücklich sind. Oder weil 

die Eltern nicht mehr da sind, und sie meinen sie könnten über 

ein[en] voll und ganz zu bestimmen haben. Bald weiß ich nicht mehr 

was ich tun soll! Was wollen sie denn damit erreichen, man kommt 

sich ja vor wie ein Sklave, der immer Angst vor dem, was vor ihm 

steht, hat. Manchmal glaube ich, das die auf der Fürsorge wohl für 

Vernichtungen aber nicht zur Hilfe da sind. Wenn man mit ihnen 

einmal was zu tun gehabt hat, ist man, glaube ich, verloren. Glauben 

sie denn nicht, dass es auch mal eine Besserung gibt. Können sie 

uns denn nicht helfen oder gibt es von Euch auch keine Hilfe. 

Eigentlich sollte man ja annehmen, dass Ihr dafür da seid. Also mein 

Vormund gibt die Einwilligung zum Heiraten nicht. Aber dagegen 

kann ein einfacher Arbeiter nichts machen.”



Informationen in Klientenakten von 

Heimkindern

Soziale Herkunft (Vorgeschichte)

Hinweise auf Heimaufenthalte vor der FE/FEH im Rahmen kommunaler 

Erziehungshilfen 

Psychiatrische bzw. psychologische Begutachtungen (z.B. Landesklinik Bonn), 

Schwangerschaften (manchmal als Ausweg aus der reglementierenden 

Heimerziehung), 

Gewaltakte (Opfer oder Täter), 

Gewalt der Eltern gegen Fürsorger 

Klagen gegen die FE (die z.T. erfolgreich waren). 

Selbstmordversuche von Zöglingen

Verurteilungen zu Jugendstrafen oder auch Gefängnisstrafen (auch Mord)

Frage der Entlohnung

Führungsberichte aus den Pflegestellen, Dienststellen etc.

Abrechungen (u.a. Sparbücher etc.)

Egodokumente (Briefe mit Klagen etc.)



Gedenkbücher für NS-Opfer

Gedenkbuch München 

( auch Hamburg, Weilmünster etc.) 

Stolpersteine (z.B. Bethel u.a.) 



Beispielprojekt 

Psychiatrieakten

„Patienten im Großbetrieb der Barmherzigkeit“: Bethel

Statistische Auswertung von ca. 2100 Patientenakten im Hauptarchiv 

Bethel und ca. 500 Patientenakten der Heilanstalt Gütersloh im Archiv 

des LWL

8 % der vorhandenen Krankenakten ausgewertet (dazu vergleichbar 

7,5 % der Krankenakten der Provinzialheilanstalt Gütersloh) 

Beispielhafte Darstellung von Einzelgeschichten

und

Auswertung von Sachakten für eine integrierte Geschichte



Klientenakten und ihre Aufwertung für die Forschung

Zwangsarbeiterforschung: 

Krankenkassenüberlieferung, Meldeamtsüberlieferung, Arolsen...

Heimkinderforschung: 

Klientenakten in Jugendhilfeeinrichtungen, in (Landes)jugendämtern 

(Archive der Landschaftsverbände etc.)

Forschung über Zwangssterilisation und „Euthanasie“: 

Bundesarchiv Bestand R 179 („T4“-Akten); Krankenakten von 

Anstalten

Gedenkstätten, Stolpersteingruppen 



Anerkennungsleistungen 

(„Entschädigung“) für 

Unrecht und Leid

„Entschädigung“ für Zwangssterilisierte (Kirchliche 

Anerkennungs- und Begegnungsprogramme)

Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft

Runder Tisch Heimerziehung mit Fonds Heimerziehung 

Stiftung Anerkennung und Hilfe

Opfer sexualisierter Gewalt in kirchlichen Institutionen
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